
cntruzrrtrLosrs eunopn 
I

Europa-Kolu mne

Wohnen auf dem Wasser:
eine mögliche Antwort auf den Klimawandel
Wohnen auf dem Wasser gehört die Zukunft, wenn der Meeresspiegel weiter steigt und Flüsse über die Ufer treten. lt4it

Hausbooten, wie man sie auf den Crachten in Amsterdam sieht, hat das gar nichts mehr zu tun. Wohnen auf dem Wasser ist

genauso komfortabel wie auf dem Land. Der einzige Unterschied: Das Haus reagiert auf Schwankungen des Wasserspiegels.

Sogar preisgünstige Apartments kann man mit der neuesten Technik auch klimasicher bauen.

Dre Llo lä1der s'nd belännr da'J , dass s e

das Wasser besiegen. Problemlos verwan

deLn sie Wasser in Land, um dort neue Sied-

lungen oder soga( ganze Städte zu bauen.

Danach werden Deiche gebaut, um das

l\,4eer zu zähmen. Wir wollen ja keine nassen

FLiße kriegen. Das Wasser ist unser Feind,

der besiegt werden mussl Es klingt vre -

leicht wie e n Widerspruch, aber vielleicht

ist gerade dieses feindselige Verhältnls zum

i\,4eer der Crund dafür, dass die ldee vom

Wohnen auf dem Wasser in den Nteder-

landen bis vor Kurzem nicht so richtig gut

ankam. Aber wenn rnan seinen Feind ntcht

mehr besiegen kann, muss man ihn bekann-

terwelse urnarmen.

Ein bekannter Spruch Lautet: Cott hat dje

Welt geschaffen und die Holländer schufen

ho land. Die Niederlarde 'eger a s e n-

ziges Land in Europa größtenteils unter
dem MeeresspiegeL. Die Folgen des Klima-

wandels, mit stejgendem l\4eeressp egel

und Flüssen, die tiber ihre Ufer treten, sind

deswegen direkt spürbar. Aber nicht nur

ln den Niederlanden. Auch andere Küsten

sind gefährdet und leder kann sich sicher-

,,Wijk op het water"
ist eine ldeenskizze von
Dura Vermeer.

lich auch noch an die

Bilder der überfluteten
Stadt Prag eflnn-"rn,
dte uns voT eLn paar

lahren errerchten.
Das Bauen auf dem

Wasser ist dle Lösung

für die Zukunft und in

den letzten Jahren ein

Trend geworden. H ol-

ländische Architekten
haben sich aufWasser-

konzepte spezialisiert,

a ber bekamen bis jetzt

vor allem Aufträge
aus dem Ausland:

eine schwimmende B bliothek in England

und eine schwimmende l\.4oschee n Dubal

).Td rJ /we \urtose Bei:piele. Aber jerzr

end icf haber die Fo lä1der die Korzepte

ihrer Landsleute auch akzeptiert

Bauen auf dem Wasser bietet unglaubliche

Möglich keiten. Man kan n auf Pfählen bauen

und hoch über dem Wasser wohnen. Man

kann aber auch schw mmende Wohnungen

bauen, die zwar fest im Boden verankelt
s rd, abe sicl- a:I der We ler milbeweger.

Die technischen l\4öglichkeiten haben tn

den letzten Jahren enorm zugenoTnmen.

I!4it den ersten Hausbooten in Amsterdam

rat das gar rrchts menr /L tu1. (e ''te

nle nen teurrrer Raune ril wtrzigen
Fenstern, sondern Komfort der vergleichbar

ist mit einer Wohnung auf dem Festland.

Das einzigartige Er ebn s des Wassers und

das Cefilhl der Freiheit sind umsonst. Dre

Lebenserwartung einer Wohnung auf dem

Wasser ist laut Experten vergleichbar mrt

einer Wohnung auf dem Festland. Die

neuen l\,4ateria ien sind überdres viel nacn-

haltiger und benötigen kaum Pflege. Vor

ein paar Jahren ergab eine Marktuntersu

chung noch, dass vie e Leute von der ldee,

auf dem Wasser zu wohnen, wegen den

Schwankungen nicht begeistert waren. l\4an

hatte Angst vor Seekrankheit. Aber auch

dieses Problem ist bei den schwimmenden

Wohnungen gelöst. Die Wohnungen stnd

zwar eins mjt dem WasseI, aber trotzdem

recht stabil.

Beeindruckende Beispiele von Wasservt len

findet ma n in ganz Europa. Trends entstehen

öfters zuerst im Luxussegment des l\4arktes.

Die technischen Möglichkelten sind aber

bereits so weit entwickelt, dass man nrcht

nur Luxusvillen bauen kann, sondern ganze

5 edlurger unc arch l'ochhä:>er lir
Aparrmerß die aucl^ mit redriger \,4ieten

realisierbar slnd. Das macht das Bauen auf
dem Wasser auf einmal viel interessanter,

auch für andere Zie gruppen. Was noch zu

klären ist, sind Fragen bezüglich der Regeln

und Cesetze, denn WasseI ist nicht das

Cleiche wie Boden und in vielen Cesetzen

gibt es da noch Unklarheiten. Zum Beispiel

die Frage, wem das Wasser gehört.

Ein renommiertes Forschu ngsinstitut sieht
eine große Zukunft für das Wasserwohnen

voraus und erwartet, dass die Holländer

innerhalb von 20 lahren in großer Tahl auf
dem Wasser wohnen werden. Wir lassen

das Land einfach wieder überflutenl Unser

Feind wird unser Freund. Bis es so wert lst,

habe lch schon vorbeugende l\,4aßnahmen

get'o"er: lr Arsre'dam habe cl^ meire
Erdgeschosswoh nung gegen eine Wohnung

im 7. Stock eingetauscht.
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